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1 PROGRAMM 
Veranstaltung am Donnerstag, 1. Oktober 2020 
im Maritim Hotel Saal „Borgward“ 
von 10.30 – 15.00 Uhr 
 
 
 

Uhrzeit  Programmpunkt Dauer 

10.30 bis 11.00 Uhr Ankommen   

11.00 bis 11.15 Uhr Begrüßung und Grußwort Senatorin  15 Min Vortrag 

11.15 bis 11.50 Uhr 
Housing First Berlin 
Neue Chance gGmbH  
Herr Bullermann 

20 Min Vortrag 
15 Min Nachfrage 

11.50 bis 12.00 Uhr Pause   

12.00 bis 12.35 Uhr 
Der Paritätische Landesverband NRW 
Projekt Housing First-Fonds 
Frau Sylvia Rietenberg 

20 Min Vortrag 
15 Min Nachfrage 

12.35 bis 13.15 Uhr Mittagspause Catering 

13.15 bis 13.50 Uhr 
Wohnraumakquise Karlsruhe 
Stadt Karlsruhe 
Herr Schäfer 

20 Min Vortrag 
15 Min Nachfrage 

13.50 bis 14.00 Uhr Pause   

14.00 bis 14.35 Uhr Stand Bremen 20 Min Vortrag 
15 Min Nachfrage 

14.35 bis 15.00 Uhr Abschlussrunde   
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2 IMPRESSIONEN 
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3 Grußwort der Senatorin 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
sehr geehrte Abgeordnete,  
sehr geehrte Expertinnen und Experten, 
liebe Interessierte,  
 

mit unserem Tagungsort befinden wir uns in der Nähe des Hauptbahnhofes, an dem - wie auch in 
anderen Städten - die Themen „Wohnungs- und Obdachlosigkeit“ und ein „Leben in prekären Verhält-
nissen“ sichtbar sind. 
 
Die betroffenen Menschen so offenkundig zu sehen ist schwer auszuhalten – nicht nur für die Nach-
barschaft oder für Reisende. Im Gespräch mit den Menschen stellen wir fest, dass es ganz unter-
schiedliche Gründe und Geschichten gibt, die sie in diese Lebenssituationen geführt haben. 
 
Meine Aufgabe, aber auch mein Wunsch als Sozialsenatorin ist es, gute Lebens- und Wohnbedin-
gungen für die Menschen in Bremen zu schaffen. Leider stellen wir fest, dass die Zahl der Notunter-
bringungen steigt. Fast 500 Menschen bringen wir derzeit in Notunterkünften, Hotels oder Pensionen 
unter. Und trotzdem sehen wir Menschen, die auf der Straße schlafen. Wir versuchen mit den Men-
schen und für die Menschen, die nicht über eigenen Wohnraum verfügen, eine Perspektive zu schaf-
fen. Um dies zu erreichen, kooperieren wir sehr gut mit den örtlichen Wohnungsbaugesellschaften 
(Gewoba, Vonovia und Brebau – dafür vielen Dank an die Anwesenden!!!) und auch vielen privaten 
Vermieterinnen und Vermietern. 
 
Auf diese Weise können wir mit und für einen Großteil der Betroffenen eine passende Lösung finden. 
Dabei geht es darum, sich von zentralen Unterbringungsformen weiter zu lösen und Stigmatisierun-
gen zu vermeiden. Der Ansatz des „inklusiven Wohnens“ gilt auch für Obdachlose! Ihn gilt es fortzu-
setzen. 
 
Das Thema Obdachlosigkeit ist mit vielen neuen Lösungsansätzen im gesellschaftlichen Diskurs an-
gekommen – das ist gut so. Dass die Regierungskoalition es sich zur Aufgabe gemacht hat, Housing 
First hier in Bremen umzusetzen, ist außerordentlich hilfreich. Mit dem Pilotprojekt „Housing-First“ 
wollen wir die Wohnungslosen in den Blick nehmen, die wir bisher mit unserem System nicht erreichen 
und die durch das gut gewebte soziale Netz fallen. Gemeint sind diejenigen, die nicht zur Zentralen 
Fachstelle für Wohnen oder dem Jobcenter gehen, weil sie beispielsweise keinen Ausweis haben. 
Gemeint sind Menschen, die nicht in Notunterkünfte gehen oder die kein Gesamtplanverfahren durch-
laufen wollen. Es sind aber auch diejenigen, die nicht erst eine Suchttherapie machen möchten oder 
können, bevor sie in eine Wohnung ziehen. 
 
„Zuallererst die Wohnung“ – das meint Housing-First. Um zu unterstützen, wird regulärer Wohnraum 
an erste Stelle gerückt – der entscheidende Unterschied zur bisher praktizierten Hilfe für wohnungs- 
und obdachlose Menschen. Im Bremer Pilotprojekt soll sichergestellt werden, dass die Menschen in 
ihren neuen Wohnungen gut betreut werden und die Unterstützung erhalten, die sie benötigen. 
 
Vermieterinnen und Vermietern wollen wir Sicherheit geben, indem wir uns um die neuen Mieterinnen 
und Mieter kümmern und sie begleiten.  



 

7 

Wie dies gut gelingen kann, erfahren wir heute in den Vorträgen der Expertinnen und Experten aus 
Berlin, Karlsruhe und Nordrheinwestfalen. Wir haben das große Glück, unser Vorhaben auf den dort 
gemachten Erfahrungen aufsetzen zu können. Wir hoffen, dass uns mit diesem breit getragenen Pi-
lotprojekt gelingt, Hürden abzubauen und ein niedrigschwelliges Angebot zu schaffen, um möglichst 
vielen eine Chance für einen Neubeginn zu geben. 
 
Wir sind uns jedoch darüber im Klaren, dass wir auch dann nicht all die Menschen versorgen können, 
die im Straßenbild auffallen und die uns bekümmern. (Und schon gar nicht können wir die Zuwande-
rung aus Osteuropa damit auffangen.) 
 
Das Pilotprojekt steht und fällt mit den Wohnungen. Dazu brauchen wir die Wohnungsbaugesellschaf-
ten und die privaten Vermieter in Bremen. Wie erfolgreiche Wohnraumakquise aussehen kann, wird 
uns Herr Schäfer aus Karlsruhe berichten. Wie sich Housing First in Städten und Gemeinden umset-
zen lässt, was die Menschen brauchen, um unsere Unterstützung annehmen zu können, werden wir 
von Herrn Bullermann aus Berlin und Frau Rietenberg aus Nordrhein-Westfalen erfahren. Aus all dem 
wollen wir uns das Beste und Erfolgreichste für unser Modell herauspicken und in Bremen umsetzen. 
 
Noch in diesem Jahr soll ein Interessensbekundungsverfahren eingeleitet werden, so dass wir hof-
fentlich Anfang 2021 starten können. 
 
Für den heutigen Tag wünsche ich Ihnen und uns gutes Gelingen und fruchtbare Diskussionen. 
 
Ihre Senatorin für Soziales, Jugend, Integration und Sport 
 
Anja Stahmann 
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4 Referent*innen 
4.1 Housing First Berlin – Neue Chance gGmbH – Herr Bullermann 
Vorstellung des Projektes Housing First in Berlin.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Abbildung 1: Ingo Buller-
mann - Neue Chance 
gGmbH - Housing First 
Berlin 
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4.2 Der Paritätische Landesverband NRW – Projekt Housing First-Fonds – Frau Sylvia 
Rietenberg 

Vorstellung des Projektes Housing First Fonds in Nordrhein-Westfalen (NRW). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Abbildung 2: Frau Rieten-
berg - Projekt Housing 
First Fonds - Der Paritäti-
sche Landesverband NRW
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4.3 Wohnraumakquise Karlsruhe – Stadt Karlsruhe – Herr Schäfer 
Vorstellung der Wohnraumakquise in Karlsruhe.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Abbildung 3: Herr Schäfer 
- Stadt Karlsruhe - Wohn-
raumakquise Karlsruhe 
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5 Stand Bremen 
Vorstellung der vorhandenen Projekte und Programme für Wohnungslose Menschen in Bremen. Re-
ferent ist Herr Fries – Staatsrat der Senatorin für Soziales, Jugend, Integration und Sport in Bremen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Abbildung 4: Herr Fries 
(Staatsrat) - Senatorin für 
Soziales, Jugend, Integra-
tion und Sport - Stand Bre-
men 
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6 Umfrage – Auswertung 
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7 Fotos der Veranstaltung 
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